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Brakeler Stadthalle:
Die umfangreichen Sanierungsarbeiten sind weitgehend abgeschlossen

Die Stadthalle Brakel ist im Jahr
1925 gebaut worden. In den Jahren
1988/89 wurde sie erweitert. Eine
grundlegende Modernisierung der
Halle stand daher an und war

nötig. Jetzt sind die umfang-
reichen Sanierungsarbeiten weit-
gehend abgeschlossen worden.
Die Bauarbeiten haben gut drei
Jahre gedauert. In den frisch

renovierten Räumen der Brakeler
Stadthalle haben bereits seit An-
fang des Jahres die ersten Veran-
staltungen stattgefunden. Bei
einem Vor-Ort-Termin haben Bür-

germeister Hermann Temme,
Alexander Kleinschmidt, Allge-
meiner Vertreter des Bürger-
meisters, Lucas Luedecke,
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Sitzung des Bezirks-
ausschusses Gehrden
Donnerstag, 18.04.2024, 19:00 Uhr
in der Gaststätte „Zur alten Post“
Sitzung: Bezirksausschuss Gehrden
Termin: Donnerstag, 18.04.2024, 19:00 Uhr
Ort: Gehrden, Rathausstraße, Gaststätte „Zur alten Post“
Tagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Begrüßung
2. Sachstandsbericht zur ehem. Molkerei Gehrden
3. Sachstandsbericht zur Bürgerhalle Gehrden
4. Vergabe der Mittel 2023/24 lt. Hauptsatzung
5. Vergabe der Vereinsfördermittel 2024
6. Antrag der CDU-Ortsunion: Beleuchtung der Leichenhalle

Öffentliche Bekannt-
machung der Stadt Brakel
60. Änderung des Flächennutzungsplans
der Stadt Brakel
VVVVVeröffentlichung gemäß § 3 eröffentlichung gemäß § 3 eröffentlichung gemäß § 3 eröffentlichung gemäß § 3 eröffentlichung gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch (BauGB) 2 Baugesetzbuch (BauGB) 2 Baugesetzbuch (BauGB) 2 Baugesetzbuch (BauGB) 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Entwurf des im Betreff genannten Bauleitplans nebst Begründung
wird in der Zeit vom

22.22.22.22.22.     April bis 24.April bis 24.April bis 24.April bis 24.April bis 24. Mai 2024 einschließlich Mai 2024 einschließlich Mai 2024 einschließlich Mai 2024 einschließlich Mai 2024 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 35,
während der allgemeinen Dienststunden veröffentlicht; um vorherige
telefonische oder elektronische Anmeldung und Terminabstimmung
(Herrn Bernd Bohnenberg, Tel. 05272 / 360-1301, E-Mail:
b.bohnenberg@brakel.de oder Frau Ines Koßmann, Tel. 05272 / 360-
1300, E-Mail: i.kossmann@brakel.de) bei Inanspruchnahme der
öffentlichen Auslegung an genannter Stelle wird gebeten.
Neben dem Entwurf des Bauleitplans und seiner Begründung
einschließlich des Umweltberichts (nebst Artenschutzrechtlichem
Fachbeitrag) nach Anlage 1 zum BauGB mit den aufgrund der
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und bewerteten
Belangen des Umweltschutzes sind im Umweltbericht folgende Arten
umweltbezogener Informationen enthalten: Untersuchungen zu den
Schutzgütern (Mensch, Arten- und Lebensgemeinschaften mit
biologischer Vielfalt, Boden und Fläche, Wasser, Klima und Luft,
Landschaftsbild/ Landschaftserleben, Kultur- und sonstige Sachgüter).
Darüber hinaus werden folgende umweltbezogene Informationen
veröffentlicht:
- Äußerung der LWL-Archäologie für Westfalen, Bielefeld, vom

11.03.2024 im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung
(Scoping) zum Planvorentwurf zu ur- bis frühgeschichtlichen
Siedlungsspuren mit Ausdehnung bis in das Plangebiet, sodass die
vorgesehenen Bodeneingriffe ein vermutetes Bodendenkmal
betreffen und die Umsetzung der Planung daher an die Durchführung
einer vollständigen archäologischen Begleitung der geplanten
Bodeneingriffe gebunden ist;

- Äußerung des Kreises Höxter vom 21.03.2024 im Rahmen der
frühzeitigen Behördenbeteiligung (Scoping) zum Planvorentwurf
zum (vorsorglichen) Immissionsschutz und zum (vorsorglichen)
Artenschutz/ Landschaftsschutz [Zugriffsverbote nach Bundes-
naturschutzgesetz (BNatSchG), durchgeführte Artenschutzprüfung
der Stufe I mit Erforderlichkeit einer vertieften Prüfung der Stufe II
zur Art Rebhuhn auf Genehmigungsebene, Voraussetzung für das
weitere Vorliegen von Zugriffsverboten, Berücksichtigung der im
Gehölzbestand vorkommenden Allerweltsarten durch zeitliche
Beschränkung von Baumaßnahmen, Eingriffsbewertung und
Festlegung der erforderlichen Kompensation im anschließenden
Genehmigungsverfahren] als Rahmenbedingungen für die Planung.

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen
bei der Stadtverwaltung Brakel abgegeben werden; diese sollen
elektronisch übermittelt werden, können bei Bedarf aber auch auf
anderem Weg abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben.
Es ist ergänzend zu dem Hinweis nach § 3 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2
BauGB darauf hinzuweisen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4
Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist,
die sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig
geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.

Diese Bekanntmachung und die zu veröffentlichenden Unterlagen sind
neben der üblichen Veröffentlichung im Internet auf der Internetseite
der Stadt Brakel unter https://www.brakel.de/bauleitplanung zusätzlich
durch folgende leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit verfügbar:
öffentliche Auslegung an o.g. Stelle (Stadtverwaltung Brakel).
Änderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mit
der Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelle
einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-
Frohnhausen.Frohnhausen.Frohnhausen.Frohnhausen.Frohnhausen.
Das Plangebiet liegt nordöstlich der Ortschaft Frohnhausen und dort
unmittelbar westlich der K 54 (siehe nachstehenden Übersichtsplan).

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Diese Bekanntmachung erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB.
Brakel, den 03.04.2024

Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt Brakakakakakelelelelel
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7. Bekanntgaben
8. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
9. Grundstücksangelegenheiten
9.1.Erwerb von Grundstücken zur Erweiterung des Neubaugebietes

Gehrden „Auf dem Steinwege“
9.2.Verkauf einer Grünfläche in Gehrden „Lange Wanne“

9.3.Kündigung und Neuvergabe einer Pachtfläche
10. Bekanntgaben
11. Anfragen der Mitglieder

Brakel, 08.04.2024
Markus Gerdes
Vorsitzender des Bezirksausschusses

Technisches Gebäudemanage-
ment, und Sebastian Fromme,
Stadthalle Brakel, die Sanie-
rungsmaßnahmen begutachtet
und erläutert.
Gestartet sind die umfangreichen
Baumaßnahmen in der Stadthalle
bereits im Jahr 2021. Auf Grund-
lage der aktuellen Brandschutz-
anforderungen wurde sie umfas-
send saniert und modernisiert.
Weitere Gründe für die Sanierung
war eine Verbesserung der Akus-
tik und wesentliche Energie-
einsparungen der Halle. Darüber
hinaus wurde die gesamte Lüf-
tungsanlage der Stadthalle ent-
sprechend aktueller Anforde-
rungen erneuert. Nach einer
Bauzeit von gut drei Jahren sind
die Arbeiten an der Halle
weitestgehend abgeschlossen.
Aktuell stehen nur noch einige
wenige Restarbeiten aus; sie
werden im Laufe des Jahres
umgesetzt. Der laufende Betrieb
der Stadthalle wird dabei nicht
eingeschränkt. „Unsere Stadt-
halle ist der zentrale Veranstal-
tungsort in und um Brakel. Die
Investitionen in die Sanierung
haben sich sehr gelohnt. Sie sind
deutlich sichtbar und werten die
Halle auf. So wird unsere
Stadthalle als Aushängeschild von
Brakel fit für die Zukunft“, betont
Bürgermeister Hermann Temme.
„Die Räume präsentieren sich nach
der Sanierung hell und einladend,
bieten eine auf die vielseitige
Nutzung abgestimmte Akustik und
werden eine bessere Ausleuchtung
bei gleichzeitig geringeren Ener-
giekosten erzielen. Die neue
Lüftungstechnik sorgt für eine

behagliche Belüftung der Räum-
lichkeiten entsprechend der aktuel-
len Anforderungen an eine Hygiene-
lüftung. Durch die Brandschutz-
maßnahmen wird außerdem die
Sicherheit für die Gebäudenutzer
auf das aktuell geltende Niveau
gehoben“, erläutert Lucas
Luedecke vom Technischen Gebäu-
demanagement der Stadt die Maß-
nahmen.
Die Investitionen:Die Investitionen:Die Investitionen:Die Investitionen:Die Investitionen:
Zum aktuellen Zeitpunkt wurden
seit Baubeginn im Jahr 2021 etwa
2,3 Millionen Euro in die Sanie-
rung der Stadthalle investiert. Im
aktuellen Haushaltsjahr 2024
werden Baukosten in Höhe von
circa 200.000 Euro für die
Umsetzung ausstehender Brand-
schutzmaßnahmen erwartet.
Unter Berücksichtigung energeti-
scher Förderungen werden am
Ende rund 2,5 Millionen Euro
investiert worden sein. Der
städtische Eigenanteil beläuft sich
nach Abzug der Fördermittel auf
rund 2,3 Millionen Euro.
Ein Blick auf die einzelnenEin Blick auf die einzelnenEin Blick auf die einzelnenEin Blick auf die einzelnenEin Blick auf die einzelnen
Maßnahmen:Maßnahmen:Maßnahmen:Maßnahmen:Maßnahmen:
Sowohl die Hochbaumaßnahmen,
als auch die technische Gebäu-
deausrüstung wurden vom Tech-
nischen Gebäudemanagement der
Stadt Brakel in enger Zusam-
menarbeit mit möglichst orts-
ansässigen Firmen koordiniert und
abgewickelt. „Der Umbau während
des laufenden Betriebes stellte
dabei eine besondere Herausfor-
derung dar, da der Bauablauf stets
eng auf die Termine vorgesehener
Veranstaltungen abgestimmt
werden musste. Einschneidend war
auch die Corona-Pandemie, wäh-

renddessen die Stadthalle Brakel
als kreisweites Impfzentrum ge-
nutzt wurde. In diesem Zeitraum
konnten keinerlei Arbeiten um-
gesetzt werden“, sagt Lucas
Luedecke.
Im Foyer sowie in den Haupt- und
Nebensälen wurden folgende
Maßnahmen umgesetzt: Erneue-
rung Lüftungstechnik und Mess-
Steuer-Regelungstechnik, Erneue-
rung Deckenbekleidung (Akustik-
decke), Erneuerung Umrüstung auf
LED-Beleuchtung, Dämmung der
Decke, Statische und Brand-
schutztechnische Ertüchtigung der
Dachkonstruktion, Optimierung
der Bühnenbeleuchtung, Nachrüs-
tung Rauchgasventilatoren.
Deutlich sichtbar ist vor allem das
neue Farbkonzept im Innenraum
der Halle. Oberhalb der Bühne
wurde eine neue Lüftungszentrale
eingebaut. Darüber hinaus wurden
folgende Maßnahmen umgesetzt:
Erneuerung Außenfenster und

-türen, Anschluss an eine Nah-
wärmequelle (Biogasanlage
Meier), Errichtung Fluchttreppe
sowie die Erweiterung der Feuer-
wehrumfahrt.
Einzelne Maßnahmen wurden durch
das Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicher-
heit gefördert. Dazu zählen die
Umrüstung der Lüftungsanlage, die
Umrüstung der Beleuchtungsanlage
auf LED in Foyer und Seitensälen,
die Umrüstung der Beleuchtungsan-
lage auf LED im Hauptsaal, der
Nahwärmeanschluss und die
Sanierung am Gebäude. Die
verbaute neue Lüftungstechnik
schlägt dabei mit einem großen
Anteil von 565.000 Euro zu Buche,
sie wurde von der ortsansässigen
Firma PA-BRA umgesetzt. Die neue
Anlage verfügt über eine ener-
gieeffiziente Wärmerückge-
winnung mittels Wärmetauscher
und kann höhere Luftwechselraten
generieren.

Fortsetzung der Titelseite
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Jugendfreizeitstätte in Brakel:
Graffitiprojekt setzt Zeichen gegen Diskriminierung

Das Abwasserwerk der Stadt Brakel informiert:
Arbeiten am Kanalsystem, TV-Inspektion und Hochdruckreinigung
der Schmutz- und Regenwasserkanalisation in Bellersen
Über 220 Kilometer Kanalnetz
betreut das Abwasserwerk der
Stadt Brakel. Das Kanalnetz muss
regelmäßig laut „Selbstüberwa-
chungsverordnung NRW“
kontrolliert werden. Daher werden
die Abwasserkanäle durch die
Fachfirma Weise & Sohn aus
Marienmünster gereinigt und mit
einer Kanal-TV-Kamera inspiziert.
Ab dem 22. April finden die
Kanalarbeiten schwerpunktmäßig in
der Ortschaft Bellersen statt. Im Zuge
dieser Arbeiten kann es vereinzelt
zu Verkehrsbehinderungen in engen
Straßen und vor Grundstücksein-
fahrten kommen. Außerdem ist es in
seltenen Fällen möglich, dass es
durch die Kanalreinigung zu
Rückstoßeffekten in den Hausan-
schlüssen kommt. Dies kann zur

Folge haben, dass geringfügig
Wasser aus der Toilette oder einem
Waschbecken gedrückt wird und zu
Verschmutzungen in den betroffenen
Räumen führt.
Das städtische Abwasserwerk
empfiehlt den Anwohnern in
Bellersen, die Toilettendeckel
geschlossen zu halten. Eine
funktionierende Entlüftungsein-
richtung und Rückstausicherung
der privaten Kanalisation, die
gemäß Abwasserbeseitigungs-
satzung vorhanden sein muss,
verhindert allerdings den Austritt
von Abwasser. Das Abwasserwerk
der Stadt Brakel bittet um
Verständnis, da die Arbeiten
gesetzlich vorgeschrieben sind
und der dauerhaften Erhaltung
der öffentlichen Kanalisation

dienen. Für Rückfragen stehen die
Experten vom Abwasserwerk unter

der Durchwahl 05272-360-1322
gerne zur Verfügung.

Kanalarbeiten in BellersenKanalarbeiten in BellersenKanalarbeiten in BellersenKanalarbeiten in BellersenKanalarbeiten in Bellersen

Frühling 2024 - ein perfekterFrühling 2024 - ein perfekterFrühling 2024 - ein perfekterFrühling 2024 - ein perfekterFrühling 2024 - ein perfekter
Zeitpunkt, um ein GraffitiprojektZeitpunkt, um ein GraffitiprojektZeitpunkt, um ein GraffitiprojektZeitpunkt, um ein GraffitiprojektZeitpunkt, um ein Graffitiprojekt
an einem Gebäude auf den an einem Gebäude auf den an einem Gebäude auf den an einem Gebäude auf den an einem Gebäude auf den WWWWWegegegegeg
zu bringen.zu bringen.zu bringen.zu bringen.zu bringen. Unter dem  Unter dem  Unter dem  Unter dem  Unter dem TTTTTitel:itel:itel:itel:itel: „Wir „Wir „Wir „Wir „Wir
färben uns die färben uns die färben uns die färben uns die färben uns die WWWWWelt,elt,elt,elt,elt, wie sie uns wie sie uns wie sie uns wie sie uns wie sie uns
gefällt - Graffitiprojekt für Kindergefällt - Graffitiprojekt für Kindergefällt - Graffitiprojekt für Kindergefällt - Graffitiprojekt für Kindergefällt - Graffitiprojekt für Kinder
und Jugendliche mit und ohneund Jugendliche mit und ohneund Jugendliche mit und ohneund Jugendliche mit und ohneund Jugendliche mit und ohne
Behinderungen“ hat die Jugend-Behinderungen“ hat die Jugend-Behinderungen“ hat die Jugend-Behinderungen“ hat die Jugend-Behinderungen“ hat die Jugend-
freizeitstätte das Projekt Endefreizeitstätte das Projekt Endefreizeitstätte das Projekt Endefreizeitstätte das Projekt Endefreizeitstätte das Projekt Ende
März gestartet. „Ein großesMärz gestartet. „Ein großesMärz gestartet. „Ein großesMärz gestartet. „Ein großesMärz gestartet. „Ein großes
Dankeschön für das tolle ProjektDankeschön für das tolle ProjektDankeschön für das tolle ProjektDankeschön für das tolle ProjektDankeschön für das tolle Projekt
geht an Ingrid Roland, unserergeht an Ingrid Roland, unserergeht an Ingrid Roland, unserergeht an Ingrid Roland, unserergeht an Ingrid Roland, unserer
Leiterin der Brakeler Jugend-Leiterin der Brakeler Jugend-Leiterin der Brakeler Jugend-Leiterin der Brakeler Jugend-Leiterin der Brakeler Jugend-
freizeitstätte. Sie hat dasfreizeitstätte. Sie hat dasfreizeitstätte. Sie hat dasfreizeitstätte. Sie hat dasfreizeitstätte. Sie hat das
GrGrGrGrGraffitiprojekt mit vielen Unteraffitiprojekt mit vielen Unteraffitiprojekt mit vielen Unteraffitiprojekt mit vielen Unteraffitiprojekt mit vielen Unter-----
stützern nach Brakel geholt undstützern nach Brakel geholt undstützern nach Brakel geholt undstützern nach Brakel geholt undstützern nach Brakel geholt und
dafür gesorgt, dass es hierdafür gesorgt, dass es hierdafür gesorgt, dass es hierdafür gesorgt, dass es hierdafür gesorgt, dass es hier
realisiert wird. Ohne die finan-realisiert wird. Ohne die finan-realisiert wird. Ohne die finan-realisiert wird. Ohne die finan-realisiert wird. Ohne die finan-
zielle Unterstützung der Spon-zielle Unterstützung der Spon-zielle Unterstützung der Spon-zielle Unterstützung der Spon-zielle Unterstützung der Spon-
soren wäre das nicht möglichsoren wäre das nicht möglichsoren wäre das nicht möglichsoren wäre das nicht möglichsoren wäre das nicht möglich
gewesen, auch ihnen danke ichgewesen, auch ihnen danke ichgewesen, auch ihnen danke ichgewesen, auch ihnen danke ichgewesen, auch ihnen danke ich
sehr herzlich für ihr Engagement,sehr herzlich für ihr Engagement,sehr herzlich für ihr Engagement,sehr herzlich für ihr Engagement,sehr herzlich für ihr Engagement,
das den Jugendlichen hier zu Gutedas den Jugendlichen hier zu Gutedas den Jugendlichen hier zu Gutedas den Jugendlichen hier zu Gutedas den Jugendlichen hier zu Gute
kommt“, lobt Bürgermeisterkommt“, lobt Bürgermeisterkommt“, lobt Bürgermeisterkommt“, lobt Bürgermeisterkommt“, lobt Bürgermeister
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemme das Projekt.emme das Projekt.emme das Projekt.emme das Projekt.emme das Projekt.
Die Fassade des Außenaufzugs der
Jugendfreizeitstätte wird aktuell
mit Graffitikunst gestaltet. Der
Titel des Workshops lautet:
Diskriminierungskritisch denken
lernen. „Dabei werden theore-
tische Inhalte über Antidiskrimi-
nierung visualisiert. Die Kinder
und Jugendlichen bilden Vielfalt,

Inklusion und ihre Haltung gegen
Rassismus ab“, erläutert Ingrid
Roland, Leiterin der Jugendfrei-
zeitstätte den Hintergrund. So
wird die Gestaltung des Außen-
aufzugs ein Aushängeschild für die
Jugendfreizeitstätte. Die Bot-
schaften der Jugendlichen: Wir
treten füreinander ein! Wir
gestalten unser Haus, weil wir uns
hier wohlfühlen und das nach
außen hin darstellen möchten. Wir
möchten unsere Umwelt gestalten
und hier vor Ort in Brakel sichtbar
sein. Bei uns wird jeder Mensch
so wertgeschätzt wie er ist. Wir
sind ein Haus der offenen Tür für
Jugendliche.
An dem Projekt sind viele Ver-
bände und regionale Akteure
beteiligt. Dazu zählen als Refe-
rent*innen Marie-Luise Bonsch,
Integrationsagentur Antidiskrimi-
nierungsarbeit Caritasverband für
den Kreis Höxter e.V. (IAADA),
Julia Hansmeyer und Dirk Damm,
Servicestelle für Antidiskriminie-
rungsarbeit (ADA) Diakonie
Paderborn - Höxter e.V.. Der
Graffitikünstler Lukas Michalski,
Dipl. Buchstabenakrobat aus
Delbrück. Er betont: „Seit mehr
als 20 Jahren verbiege, verdrehe
und verschachtele ich Buchstaben

Berthold Riepe) haben sich um
die Planung, Antragstellung und
Erschließung von Fördermöglich-
keiten für das Projekt gekümmert.
Gefördert wird das Projekt durch
Aktion Mensch e.V., den Heimat-
scheck der Bezirksregierung
Detmold, die Sparkassenstiftung
durch Viola Wellsow, und eine
Sachspende, konkret mit dem
Gerüst rund um den Außenaufzug
von Meinolf Ortmann.

Ortstermin an der Jugendfreizeitstätte: Bürgermeister Hermann TemmeOrtstermin an der Jugendfreizeitstätte: Bürgermeister Hermann TemmeOrtstermin an der Jugendfreizeitstätte: Bürgermeister Hermann TemmeOrtstermin an der Jugendfreizeitstätte: Bürgermeister Hermann TemmeOrtstermin an der Jugendfreizeitstätte: Bürgermeister Hermann Temme
und sein Allgemeiner Vertreter, Alexander Kleinschmidt, trafen sich mitund sein Allgemeiner Vertreter, Alexander Kleinschmidt, trafen sich mitund sein Allgemeiner Vertreter, Alexander Kleinschmidt, trafen sich mitund sein Allgemeiner Vertreter, Alexander Kleinschmidt, trafen sich mitund sein Allgemeiner Vertreter, Alexander Kleinschmidt, trafen sich mit
den Beteiligten und Sponsoren des Graffitiprojekts.den Beteiligten und Sponsoren des Graffitiprojekts.den Beteiligten und Sponsoren des Graffitiprojekts.den Beteiligten und Sponsoren des Graffitiprojekts.den Beteiligten und Sponsoren des Graffitiprojekts.
(Foto: Stadt Brakel)(Foto: Stadt Brakel)(Foto: Stadt Brakel)(Foto: Stadt Brakel)(Foto: Stadt Brakel)

und erschaffe so farbenfrohe
Wandgemälde auf jeglicher Art
von Untergründen.“ (Mehr Infor-
mationen zum Künstler finden
Interessierte unter:
www.buchstabenakrobatik.de).
Die Brakeler Jugendfreizeitstätte
und muvi e.V. (Corina Murawski,
Silke Winter-Schrader, Cordula
Reich, Ingrid Roland, Silvia
Vandieken, Karla Rinne, Hubertus
Schmidt, Meinolf Schulte,
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Neuverpachtung einer Grundstücksteilfläche
Gemarkung Gehrden, Flur 12, Flurstück 202 in Größe von ca. 2,68 ha

Sitzungen der politischen Gremien
Fachausschüsse und Rat tagen

Die Stadt Brakel möchte zum
nächstmöglichen Zeitpunkt, die in
der Abbildung farbig dargestellte
Grundstücksteilfläche verpachten.
Es handelt sich um eine Teilfläche
aus dem Grundstück der
Gemarkung Gehrden, Flur 12,
Flurstück 202. Die Pachtfläche
liegt im Ortsteil Gehrden, genauer
gesagt an der K20 in der Nähe

des Gehrdener Sportplatzes. Die
Größe der Fläche beläuft sich auf
ca. 2,68 ha. Die Fläche besteht
aus Acker-, Grün- und Waldfläche.
Interessierte werden um Abgabe
eines Pachtzinsgebotes, sowie um
Erstellung eines Nutzungskonzep-
tes für die Pachtfläche gebeten.
Das Nutzungskonzept sollte
wiederspiegeln, wie die Teilfläche

zukünftig, nach der Vorstellung
des Interessenten, bewirtschaftet
werden soll. Besonderes Augen-
merk wird dabei auf ökologische
und naturschutzrechtliche Ge-
sichtspunkte gelegt.
Entsprechende schriftliche Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bote werden bis zum 17.05.2024bote werden bis zum 17.05.2024bote werden bis zum 17.05.2024bote werden bis zum 17.05.2024bote werden bis zum 17.05.2024
von der unten aufgeführten Mit-
arbeiterin entgegengenommen.

Die Zuschlagsentscheidung wird
durch den Bezirksausschuss
Gehrden erfolgen.
Sollten Sie Fragen haben, wende
Sie sich bitte an folgende
Mitarbeiterin:
Fachbereich Planen und Bauen
Frau Wegener
Telefon: 05272 360-1312
E-Mail: f.wegener@brakel.de

In Gehrden kann eine Grundstücksteilfläche gepachtet werden.In Gehrden kann eine Grundstücksteilfläche gepachtet werden.In Gehrden kann eine Grundstücksteilfläche gepachtet werden.In Gehrden kann eine Grundstücksteilfläche gepachtet werden.In Gehrden kann eine Grundstücksteilfläche gepachtet werden. Schriftliche Angebote können bis zum 17.05.2024 abgegeben werden.Schriftliche Angebote können bis zum 17.05.2024 abgegeben werden.Schriftliche Angebote können bis zum 17.05.2024 abgegeben werden.Schriftliche Angebote können bis zum 17.05.2024 abgegeben werden.Schriftliche Angebote können bis zum 17.05.2024 abgegeben werden.

In Kürze treten die Fach-
ausschüsse und der Rat der Stadt
Brakel zu den nächsten Sitzungen
zusammen. Die Beratungen finden
im Sitzungssaal „Alte Waage“, Am
Markt 6 in Brakel statt.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

• Dienstag, 23. April 2024 um
18:00 Uhr: Haupt- und
Finanzausschuss

• Donnerstag, 25. April 2024
18:00 Uhr: Bauausschuss
19:30 Uhr: Betriebsausschuss

• Montag, 29. April 2024 um

18:00 Uhr: Rat
Der Sitzungssaal ist barrierefrei
erreichbar, Zuhörerinnen und
Zuhörer sind zum öffentlichen Teil
der Sitzungen herzlich ein-
geladen. Die entsprechenden
Inhalte, öffentlichen Vorlagen und

Bekanntmachungen zu den
jeweiligen Sitzungen werden
sieben Tage vor dem Termin im
Ratsinformationssystem der Stadt
Brakel über www.brakel.de/
ratsinformationssystem zur Ver-
fügung gestellt.

Westfalen Weser unterstützt dasWestfalen Weser unterstützt dasWestfalen Weser unterstützt dasWestfalen Weser unterstützt dasWestfalen Weser unterstützt das
bürgerschaftliche Engagement derbürgerschaftliche Engagement derbürgerschaftliche Engagement derbürgerschaftliche Engagement derbürgerschaftliche Engagement der
regionalen Vereineregionalen Vereineregionalen Vereineregionalen Vereineregionalen Vereine

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Westfalen Weser unterstützt regionale Vereine
„Ideen werden Wirklichkeit“ - 100 Förderpakete für bürgerschaftliches Engagement
Der soziale Zusammenhalt in der
Gesellschaft lebt vom bürgerschaft-
lichen Engagement der Menschen,
die sich in ihren Vereinen für wohl-
tätige, sportliche, kulturelle, wissen-
schaftliche oder künstlerische Pro-
jekte einsetzen. Diesen Einsatz in
der Region möchte Westfalen Weser
nun bereits zum 16. Mal mit ins-
gesamt 100 Förderpaketen belohnen.
Bewerbungen sind ab sofort möglich.
„Ideen werden „Ideen werden „Ideen werden „Ideen werden „Ideen werden WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeit“eit“eit“eit“eit“
Ohne bürgerschaftliches Engage-
ment ginge im gesellschaftlichen
Leben vieles nicht vorwärts. Überall
in der Region zeigt sich, was

Engagierte bewegen können, wenn
sie sich gemeinsam etwas vor-
nehmen. Viele Vereine kennen
allerdings auch das Problem, gute
Ideen oft nicht in die Tat umsetzen zu
können. Genau hier möchte
Westfalen Weser ansetzen und das
bürgerschaftliche Engagement
unterstützen. Gute Chancen auf eine
Förderung haben dabei nicht nur die
„großen“ Aktionen, auch „kleine“
Projekte sind förderfähig.
Bewerbungen sind bis zum 25.Bewerbungen sind bis zum 25.Bewerbungen sind bis zum 25.Bewerbungen sind bis zum 25.Bewerbungen sind bis zum 25.
August 2024 möglichAugust 2024 möglichAugust 2024 möglichAugust 2024 möglichAugust 2024 möglich
Bewerben können sich Vereine
aus dem Geschäftsgebiet von

Westfalen Weser, die wissen-
schaftliche, künstlerische, wohltä-
tige, sportliche oder gesell-
schaftliche Aktivitäten verfolgen.
Im Fokus stehen kreative und
innovative Projekte oder Ideen mit
Beispielcharakter für andere
Vereine, die sich durch hohen
gesellschaftlichen Nutzen aus-
zeichnen und über den eigenen
„Tellerrand“ hinausschauen. Die
Aktion startet am 01. April 2024
und endet mit dem Bewer-
bungsschluss am 25. August 2024.

Detaillierte Informationen rundDetaillierte Informationen rundDetaillierte Informationen rundDetaillierte Informationen rundDetaillierte Informationen rund
um das Bewerbungsverfahrenum das Bewerbungsverfahrenum das Bewerbungsverfahrenum das Bewerbungsverfahrenum das Bewerbungsverfahren
erhalten Sie untererhalten Sie untererhalten Sie untererhalten Sie untererhalten Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.westfalenweser.westfalenweser.westfalenweser.westfalenweser.westfalenweser.com..com..com..com..com.
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„Schöne Momente“ mit den Cantiamos
Für die neue Konzertreihe des Can-
tiamo Sängerkreis-Chores hat der
Vorverkauf begonnen.“ Im bewähr-
ten Stilmix aus Rock, Pop und Klassik
möchten die Sängerinnen und
Sänger des kreisweiten Konzert-
chores seinem Publikum „Schöne
Momente“ bescheren. Chorleiterin
Katrin Leykauf hat erneut ein
abwechslungsreiches Programm
zusammengestellt: ob Musical,
Schlager, Baladen oder Choräle, ob
Nena, Comedian Harmonists, Udo
Jürgens, Billy Joel oder Mendelsohn-
Bartholdy, Freunde der Chormusik
werden voll auf ihre Kosten kommen.
Der Chor tritt in folgenden Städten
auf: Samstag, 20. April, um 19 Uhr
in der Aula des Gymnasiums in
Warburg; Samstag, 27. April, um
19 Uhr in den Brunnenarkaden in
Bad Driburg und am Sonntag
bereits um 18 Uhr in der Stadthalle
Brakel.
Eintrittskarten gibt es in den Tou-

ristik-Informationen Bad Driburg und
Höxter sowie in den Buchhandlungen
Podszun in Warburg, Schröder in
Brakel, Lesbar in Beverungen und

Wedegärtner in Steinheim. Die
Tickets kosten im Vorverkauf 14 Euro,
Schüler und Studenten zahlen 8 Euro.
An der Abendkasse kosten die Karten

16 Euro. Einlass wird jeweils 45
Minuten vor den Konzerten sein.
Nähere Infos unter
www.cantiamo-hoexter.de.

Christian Heeck über Humor in der Sterbebegleitung
Veranstaltung des Ambulanten Hospizdienstes der KHWE
Brakel. Humor in der Sterbe-
begleitung? Mit dieser Frage
beschäftigt sich Dipl.-Pädagoge
Christian Heeck während eines
Vortrags des Ambulanten Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienstes
im Kreis Höxter. Los geht es am

Mittwoch, 17. April, um 18 Uhr im
Haus des Gastes in Brakel.
Humor als Bewältigungsstrategie
hilft in belastenden Situationen,
bei Krankheit, Krisen und Kon-
flikten. „Lachen produziert kör-
pereigene Glücksbotenstoffe, die

Foto: Christian HeeckFoto: Christian HeeckFoto: Christian HeeckFoto: Christian HeeckFoto: Christian Heeck

nachweislich zum subjektiven
Wohlbefinden beitragen“, beric-
hten Silvia Drüke und Silke
Antemann, hauptamtliche Koor-
dinatorinnen des ambulanten
Hospizdienstes der KHWE.
Christian Heeck, Dipl.-Pädagoge,
Maler und Kunstvermittler,
widmet sich in seinen Werken
hauptsächlich dem Thema Humor
und schlägt dabei immer wieder
Brücken zur Medizin. In seinem
Vortrag am 17. April misst er der
Palliativ-Versorgung eine ent-
scheidende Rolle zu und be-
schäftigt sich mit der Frage, wie
mit Sterbenden umgegangen
werden kann, deren Sprache nicht
mehr funktioniert. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
Rund 100 Mitarbeiter sind für die
Menschen im Kreis Höxter bereits
ehrenamtlich im Dienst, aber der
Bedarf ist groß. Deshalb bietet
der Ambulante Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst im Au-
gust wieder ein Seminar zur
Qualifizierung neuer Hospizbe-
gleiter an. Die Ehrenamtlichen
besuchen die Kranken und ihre
Familien regelmäßig. Je nach
Bedarf und Absprache, nehmen sie
sich Zeit für ihre Bedürfnisse und

Wünsche. Sie unterstützen unter
anderem die Kommunikation
zwischen allen Beteiligten im
Bezug auf die Themen Sterben,
Tod und Trauer und sorgen für
Entlastung während des Ster-
beprozesses. Darüber hinaus
bietet der Ambulante Hospizdienst
verschiedene Trauerangebote wie
das Trauerbistro in Höxter, das
Trauerfrühstück in Brakel oder
auch den Gesprächskreis für
Eltern nach Tod oder Fehlgeburt
an. Neben den offenen Angeboten
sind auch Einzelgespräche
möglich.
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Wechsel im Vorstand des Bürgerbus Brakel

Mit einem „Wir sind ein tolles
Team“ eröffnete Rainer Pauli,
Vorsitzender des Verein Bürger-
bus Brakel e.V, die 12.
Jahreshauptversammlung des
Vereins. Zu Beginn wurden Udo
Bernsmann und Josef Marx als
neue Fahrer im Vereins begrüßt.
Im Rahmen des Rechenschafts-
berichts projizierte Pauli einen
großen digitalen Blumenstrauß
auf die Leinwand und bedankte
sich bei allen ehrenamtlichen
Fahrerinnen und Fahrern für das
große Engagement im Jahr 2023.
Insgesamt fuhr im Jahr 2023 der
Bürgerbus in Brakel an 248 Tagen.
Das bedeutet die Fahrerinnen und
Fahrer investierten rund 5.000
ehrenamtliche Stunden. In der
Kernstadt von Brakel legte der
Bus eine Strecke von rund 36.000
Kilometer zurück und wurde im

Jahr 2023 von 10.000 Fahrgästen
genutzt. Der Bürgerbus erhält
nicht nur den Seniorinnen und
Senioren ihre Mobilität, sondern
steht neuerdings auch jungen
Eltern zur Verfügung, die Ihr Kind
in den Kindergarten am Kaiser-
brunnen bringen. Pauli berichtete
auch über das rege Vereinsleben.
Als besondere Aktivitäten im Jahr
2023 wurde der Besuch der
Kasseler Wilhelmshöhe aufge-
zeigt.
Im Rahmen der diesjährigen
Vorstandswahlen wurde Rainer
Pauli als 1. Vorsitzender, Erwin
Zimmermann, als Kassierer in
ihren Ämtern bestätigt. Aus dem
Amt des Schriftführers wurde nach
elfjähriger Tätigkeit Hans-
Wilhelm von Ledermann-Wartberg
mit einem Dank verabschiedet.
Für ihn wurde Rainer Krelaus als

Geehrte mit Vorstand: (v.l.) Rainer Krelaus Georg Emmerich, RainerGeehrte mit Vorstand: (v.l.) Rainer Krelaus Georg Emmerich, RainerGeehrte mit Vorstand: (v.l.) Rainer Krelaus Georg Emmerich, RainerGeehrte mit Vorstand: (v.l.) Rainer Krelaus Georg Emmerich, RainerGeehrte mit Vorstand: (v.l.) Rainer Krelaus Georg Emmerich, Rainer
Pauli, Wolfgang Brüggemann, Helmut Krelaus, Klaus Böger, HermannPauli, Wolfgang Brüggemann, Helmut Krelaus, Klaus Böger, HermannPauli, Wolfgang Brüggemann, Helmut Krelaus, Klaus Böger, HermannPauli, Wolfgang Brüggemann, Helmut Krelaus, Klaus Böger, HermannPauli, Wolfgang Brüggemann, Helmut Krelaus, Klaus Böger, Hermann
Held, kniend, Erwin Meyer, Wolfgang Bünger, Erwin Zimmermann,Held, kniend, Erwin Meyer, Wolfgang Bünger, Erwin Zimmermann,Held, kniend, Erwin Meyer, Wolfgang Bünger, Erwin Zimmermann,Held, kniend, Erwin Meyer, Wolfgang Bünger, Erwin Zimmermann,Held, kniend, Erwin Meyer, Wolfgang Bünger, Erwin Zimmermann,
Rainer Pauli, Hans-Wilhelm v. Ledermann-Wartberg, Wolfgang Deppe.Rainer Pauli, Hans-Wilhelm v. Ledermann-Wartberg, Wolfgang Deppe.Rainer Pauli, Hans-Wilhelm v. Ledermann-Wartberg, Wolfgang Deppe.Rainer Pauli, Hans-Wilhelm v. Ledermann-Wartberg, Wolfgang Deppe.Rainer Pauli, Hans-Wilhelm v. Ledermann-Wartberg, Wolfgang Deppe.

Vorstand: (v.l.) Wolfgang Deppe 2. Vorsitzender, Rainer PauliVorstand: (v.l.) Wolfgang Deppe 2. Vorsitzender, Rainer PauliVorstand: (v.l.) Wolfgang Deppe 2. Vorsitzender, Rainer PauliVorstand: (v.l.) Wolfgang Deppe 2. Vorsitzender, Rainer PauliVorstand: (v.l.) Wolfgang Deppe 2. Vorsitzender, Rainer Pauli
1. Vorsitzender, Erwin Zimmermann, Kassierer und Rainer Krelaus,1. Vorsitzender, Erwin Zimmermann, Kassierer und Rainer Krelaus,1. Vorsitzender, Erwin Zimmermann, Kassierer und Rainer Krelaus,1. Vorsitzender, Erwin Zimmermann, Kassierer und Rainer Krelaus,1. Vorsitzender, Erwin Zimmermann, Kassierer und Rainer Krelaus,
Schriftführer. Es fehlen Alexander Kleinschmidt und Karina Grewe.Schriftführer. Es fehlen Alexander Kleinschmidt und Karina Grewe.Schriftführer. Es fehlen Alexander Kleinschmidt und Karina Grewe.Schriftführer. Es fehlen Alexander Kleinschmidt und Karina Grewe.Schriftführer. Es fehlen Alexander Kleinschmidt und Karina Grewe.

neue Schriftführer gewählt.
Zusätzlich wurde aus der Position
des 3. Vorstandsmitglieds Peter
Frischemeier verabschiedet, für
ihn wurde Alexander Kleinschmidt
gewählt. Als Disponentin wurde
Karina Grewe neu in den Vorstand
gewählt.
Zum Schluss der Sitzung wurden,
wie in den Jahren zuvor, Fahre-
rinnen und Fahrer mit den
häufigsten Fahrten geehrt. Im Jahr
2023 waren es Rainer Krelaus
Georg Emmerich Wolfgang
Brüggemann und Erwin Meyer. Das

engagierte Pflegeteam bestand im
Jahr 2023 aus Hermann Held,
Wolfgang Bünger und Klaus Böger
und Helmut Krelaus.
Rainer Pauli beendete die Sitzung
mit der Hoffnung, dass im Jahr
2024 neue Fahrerinnen und Fahrer
sich ehrenamtlich im Bürgerbus
Verein engagieren möchten.
Interessierte können sich bei
Rainer Pauli,
Telefon 05272 39769
oder E-Mail:
buergerbusbrakel@
pauli-rainer.de melden.

Wanderung
auf den Spuren der Droste
Eine literargeschichtliche Wande-
rung auf den Spuren der Dichterin
Annette von Droste-Hülshoff
findet im Kulturmusterdorf Böken-
dorf am Sonntag, 5. Mai, ab
10 Uhr statt. Die etwa zehn
Kilometer lange Tour führt zu
hiesigen Aufenthaltsorten der
Dichterin: Vom Haus Bökerhof geht
es zunächst über den Bökerberg
mit Blick auf das Vorwerk
Hellersen zum Gutshof Abbenburg
(keine Innenbesichtigungen). Über
Bellersen, dem Dorf B. aus der
Novelle „Die Judenbuche“, geht
es dann durch die Kreuzweg-Allee
im Lämmerkamp, die zum
weitläufigen Landschaftspark des

Hauses Bökerhof gehört, zurück
nach Bökendorf. Erläuterungen
und Ausführungen zu den Weg-
punkten runden die Wanderung
ab. Die Teilnehmerzahl bei der
Wanderung ist begrenzt.
Anmeldungen nimmt der Wander-
leiter Bernhard Aufenanger unter
0151 26507251 oder unter der
E-Mail-Adresse „b.aufenanger@
naturparkfuehrer.org“ entgegen.
Hier erhalten Sie auch weitere
Informationen.
Startpunkt der Wanderung ist das
Haus Bökerhof in Bökendorf, wo
Annette von Droste-Hülshoff
mehrmals bei ihren Verwandten
mütterlicherseits zu Besuch war.
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Katalysator bei Autodieben hoch im Kurs
wie sich gerade ein Bauteil wie
der Katalysator, der unter dem
Wagenboden angebracht ist, denn
so leicht abbauen lässt, dass ein
solcher Diebstahl für Kriminelle
außerhalb von Garagen oder
Werkstätten überhaupt möglich
ist? Tatsache scheint jedoch zu
sein, dass geübte Katalysator-
diebe nicht einmal eine Minute
Zeit benötigen, um den Abgas-
reiniger abzumontieren und offen-
bar wenig Gefahr besteht, dabei
erwischt zu werden.
Für den Autobesitzer kann der
Ersatz eines Katalysators ins Geld
gehen. Inklusive Montagekosten
rufen Werkstätten dafür in der
Regel mindestens 500 bis zu über
2.000 Euro auf. Wer über eine
Kaskoversicherung verfügt, kann
die Kosten, die durch Kataly-
satordiebe entstehen, bei seiner
Versicherung geltend machen.

Es gibt ganz offensichtlich einen
neuen Trend bei Autodieben: den
Katalysator-Klau. Polizei, Versi-
cherer und Automobilclubs regis-
trieren eine steigende Zahl von
Katalysator-Diebstählen. Experten
sehen diese Entwicklung insbe-
sondere dem in den Abgas-
reinigern verbauten Edelmetall
geschuldet. Damit stellt sich für
immer mehr Autobesitzer im Fall
des Falles die Frage: Wer zahlt für
meinen abhandengekommenen
Katalysator?
Die ADAC Straßenwacht hat eine
kontinuierliche Steigerung der
Diebstähle festgestellt. Besonders
beliebt: ältere Opel Astra und VW
Polo. Aber auch andere Fahrzeuge
früherer Baujahre finden in dieser
Hinsicht das Interesse der Lang-
finger - ebenso wie Neuwagen.
An dieser Stelle fragen sich
bestimmt zahlreiche Autobesitzer,

Bleibt dann als Eigenbelastung
gegebenenfalls nur die Selbst-
beteiligung. Allerdings besteht
bei älteren Fahrzeugen das
Risiko, dass der Aufwand für den

Ersatz des Kats den Wert des
betroffenen Autos übersteigt.
Dann kann sich der Besitzer mit
einem Totalschaden konfrontiert
sehen. (mid/ak-o)

Polizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende Zahl
von Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o
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Österlicher Kunstspaziergang in Gehrden
Doppelausstellung des Gehrdener Heimatvereins war ein großer Erfolg

bulgarischen Balgarene geboren.
Er begann 1956 sein Kunst-
studium an der Hochschule für
angewandte Kunst und Archi-
tektur in Prag und setzte seine
Ausbildung ab 1960 am Institut
für bildende Kunst in Berlin-Wei-
ßensee fort. Hier erlangte er das
Diplom für die Hochschul-Lehrbe-
rechtigung. Von 1963 bis 1978 war
Mitchev Professor an der Fach-
hochschule für Malerei in Sofia.
Dann bricht seine bis dahin gerad-
linige Biografie plötzlich in einer
Weise ab, als sei er bei den kom-
munistischen Machthabern in Un-
gnade gefallen. 1990 kam Mitchev
nach Deutschland und ließ sich in
Gehrden nieder. Er arbeitete als
freier Künstler und als Kunstdozent
an den Volkshochschulen Bad
Driburg und Höxter. Neben seiner
Lehrtätigkeit hat Mitchev
international ausgestellt.
Die Museumsverein Brakel besitzt
ein Konvolut von rund 100

Arbeiten. Davon waren jetzt über
30 Arbeiten im Müllersaal von
Schloss Gehrden ausgestellt. Es
war die größte Mitchev-Ausstel-
lung seit seinem Tod. Hinzu kamen
zahlreiche imposante skulpturale
Arbeiten von Raphael J. Strauch.

Unabhängig von den Öffnungs-
zeiten der Müllerstube sind im
Schlosspark auch weiterhin 15
überdimensionale Tierskulpturen
von Raphael J. Strauch aus-
gestellt, die ganz besonders für
Kinder ein Erlebnis sind.

Gehrden. Der Heimat- und Ver-
kehrsverein „Für ein lebenswertes
Gehrden“ lud auch in diesem Jahr
wieder von Karfreitag bis Ostermon-
tag ins Hotel Schloss Gehrden zu
einer besonderen Kunstaus-stellung
ein. Dort trafen in diesem Jahr in
einer Doppelausstellung die monu-
mentalen Skulpturen des Helmera-
ner Bildhauers und Fachrestaurators
Raphael J. Strauch (62) auf die expres-
sionistische Malerei des ehemals in
Gehrden ansässigen interna-tional
bekannten Künstlers Minko Mitchev
(1923 bis 2017).
Minko Mitchev war ein heraus-
ragender Künstler des 20. Jahr-
hunderts im Kreis Höxter. Am 26.
Februar 2017 ist der aus Bulgarien
stammende Gehrdener Künstler
im Alter von 85 Jahren gestorben.
Noch zu Lebzeiten hatte der
Brakeler Museumsverein einen
großen Teil seines Atelierbestands
übernommen.
Minko Mitchev wurde 1932 im
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Nationalpark - Einnahmen durch Tourismus?
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Liste Zukunft: Finanzen bleiben Thema
Kreis muss Verbesserungen an Städte weitergeben

Die Nationalparkbefürworter
verweisen ständig auf die Chancen
im Tourismus, die durch einen NP
zu erwarten seien. So nehmen sie
gern die hohen Zunahmen der
Besucher in der Eifel als Beleg für
den wirtschaftlichen Aufschwung,
der ihrer Meinung nach dort nur
durch die Ausweisung als NP
möglich wurde. Leider verschwei-
gen sie, dass die Eifel bis 2005
wegen der militärischen Nutzung

durch die Belgier nicht überall frei
zugänglich war, ferner der Rur-
stausee, die Urfttalsperre und die
ehemalige „Ordensburg Vogel-
sang“, heute ein NS-Dokumen-
tationszentrum, zusätzliche
Besucher anziehen.
Über solche historische Hinter-
lassenschaften und Freizeitein-
richtungen verfügt die Egge aller-
dings nicht. Dennoch unterstellen
die Befürworter mittels gutach-

terlicher Hochrechnungen 1 Mil-
lion Besucher jährlich, ähnlich der
Eifel. Das wären täglich 2739
Personen. Kennen Sie ein Gutach-
ten zum Tourismus im Kreis
Höxter, das auch nur annähernd
gestimmt hat? Die Gutachter, die
für Nieheim (Käsemeile) und Bad
Driburg (Therme) positive
Besucherzahlen und Erträge
errechnet hatten, lagen leider
weit hinter der Realität. Mit völlig

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
noch einmal mit der Haushaltslage
in Brakel befasst.
„Es sollte sich um eine Selbst-
verständlichkeit handeln, dass der
Kreis Verbesserungen bei sich an
die Städte eins zu eins weiter-
gibt“ formuliert Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke eine klare
Erwartung der Zukunftsfraktion an
den Kreistag. Aufgrund neuer Er-

kenntnisse rund um die Bewertung
von „Pensionsrückstellungen“
ergäben sich im Haushalt des
Kreis Höxter Einsparungen für das
laufende Jahr in Höhe von 2,1 Mio.
Euro und rückwirkend für das
vergangene Jahr in Höhe von 1,9
Mio. Euro. Während die Weiter-
gabe der Verbesserung 2024 wohl
schon grundsätzlich beschlossen
sei, müsse für 2023 noch ein
entsprechender Beschluss des
Kreistages erfolgen. Für Brakel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

unrealistischen Tourismusein-
nahmen wollen die NP Befürworter
die jährlichen 8 - 10 Mio. €
Steuergeld, den Verlust von Holz-
arbeitsplätzen, den Einnahme-
verlust des Staates beim Holz-
verkauf und den Verlust der Jagd-
pachteinnahmen ausgleichen.
Unser Fazit: das Steuergeld besser
in Kitas und Schulen anlegen.
Ihr Hermann Steinhage

Hermann Steinhage

ginge es dabei in Summe um
490.000 Euro. „Das Ganze zeigt
einmal mehr, welche Halbwerts-
zeit die Zahlen haben“ ist
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller skeptisch. Auch in
Brakel könne man seitens der
Kommunalpolitik nicht alle Sach-
verhalte bewerten, welche Grund-
lage für wichtige Entscheidungen
im Rat seien. Die Zukunftsfraktion
habe daher dem Rechnungsprü-
fungsausschuss vorgeschlagen,
das Thema „Stellenplan und die
gesamte Lohnbuchhaltung“ dem
beauftragten Wirtschaftsprüfer
der Stadt als Schwerpunkt aufzu-
tragen. „Leider prüft der Rech-
nungsprüfungsausschuss nicht
mehr selbst“ ärgert sich Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann.
Es würde sich komplett auf den
externen Wirtschaftsprüfer ver-

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

lassen. Die Personalkosten seien
neben der Kreisumlage die
höchste Aufwandsposition im
Brakeler Haushalt. Nicht nur
Zukunftsmitglied Johannes Bob-
bert freut sich auf weitere
Verbesserungen im städtischen
Haushalt.
„Wir laden zur Mitarbeit bei uns
in der Liste Zukunft ein“, so
Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Interessierte
Brakeler könnten sich aktuell auf
www.zukunft-brakel.de unter der
Rubrik „Zukunftstreff“ für nähere
Informationen registrieren. „Jeder
- egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitarbeit
herzlich eingeladen“, freut sich
Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden
Zukunftstreffen.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher alle von ihr einge-
brachten Anträge, Anfragen und
Eingaben im Internet (sofern die
gesetzlichen Regelungen dies
zulassen). Auf www.zukunft-
brakel.de finden sich die Doku-
mente chronologisch unter der
neuen Rubrik „Zukunftsmitarbeit
im Rat“.

Stefan Heilemann
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v-vb.de

Wir sind weit mehr als nur ein Finanzinstitut. 

Wir sind Ihre Bank plus X - was uns auszeichnet? 

Das gewisse Extra. Als dynamische Genossen-

schaftsbank verbinden wir modernes Banking mit 

echter Nähe zur Region. Im und für den Kreis Höxter.

Starke Wurzeln. 

Starke Zukunft.

„Meine Bank plus X“
blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück

Anzeige

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter - Die Vereinigte
Volksbank eG mit Sitz in Bra-
kel hat ein spannendes und er-
folgreiches Jahr 2023 hinter
sich. Als einzige selbstständi-
ge Bank im Kreis Höxter kann
sie beeindruckende Ergebnis-
se verzeichnen. Die Bankvor-
stände Birger Kriwet und Sa-
scha Hofmann sind mit dem
Erreichten sehr zufrieden. Die
Bilanzsumme der Bank ist um
5,9 % gewachsen, wobei das
Kreditwachstum von 8,4 %
spürbar über dem allgemeinen
Trend liegt. Besonders erfolg-
reich war die 2022 neu gegrün-
dete Niederlassung „v-vb |
agrarfinanz“, welche maßgeb-
lichen Anteil an diesem Erfolg
hat. Das Wachstum der Kun-
deneinlagen von 5,9 % über-
trifft den bundesdeutschen
Durchschnitt um mehr als das
Doppelte. Hierdurch wuchs das
insgesamt betreute Kundenvo-
lumen auf über 3,4 Mrd. Euro.
Im vergangenen Jahr konnte
die Vereinigte Volksbank eG
685 neue Mitglieder gewinnen.
In ihrer Beratung setzt die
Bank auf den Ansatz einer gut
strukturierten Vermögensanla-
ge ihrer Kundinnen und
Kunden. Hierdurch konnten
über 45 Mio. Euro an neuen
Bausparverträgen abgeschlos-
sen werden. Die Anzahl der
Wertpapierdepots der Volks-
bank-Kunden ist 2023 um 20
% angewachsen, und mehr als
9.000 Kundinnen und Kunden
nutzen für die Abwicklung ih-
rer Zahlungen die Kreditkar-
ten der Bank. Dies stellt einen
Anstieg um 14 % im Vergleich
zum Vorjahr dar. Das Betriebs-
ergebnis vor Steuern war so
gut wie noch nie in der Ge-
schichte der Bank. Daher ist
geplant, den Mitgliedern eine
Dividende von 4 % zahlen.
Hierüber wird die Vertreterver-
sammlung der Bank im Juni
entscheiden. Zu den weiteren
Highlights im Jahr 2023 zählen
die Gründung einer Beteili-
gungstochter für erneuerbare
Energien sowie die erstmalige
Erstellung eines Nachhaltig-
keitsbericht nach internationa-
len Standards, womit die Ver-
einigte Volksbank im Sinne ih-
rer Mitglieder und Kunden be-

wusst eine Pionierrolle ein-
nimmt. Zudem freut sich die
Bank, dass sie zum dritten Mal
als familienfreundliches Unter-
nehmen rezertifiziert wurde.
Meine Bank plus XMeine Bank plus XMeine Bank plus XMeine Bank plus XMeine Bank plus X Die Verei-
nigte Volksbank gründet ihre er-
folgreiche Arbeit auf den drei
Säulen „Regionalität“, „moder-
ne Genossenschaft“ und „Nach-
haltigkeit“. Dieser Dreiklang ist
seit 2022 auch Bestandteil des
Satzungszwecks der heimischen
Genossenschaftsbank. Als
„Schlussstein“ dieser Arbeit hat
sich die Bank nun einen neuen
Slogan gegeben: „Meine Bank
plus X“.
Damit schlägt sie eine Brücke
zur Kampagne „Region plus X“,
mit der der Kreis Höxter zusam-
men mit der Wirtschaftsförde-
rung die Vorzüge des Kreises als
Wirtschaftsstandort kommuni-
ziert. Mit dem neuen Slogan
„Meine Bank plus X“ verbindet
die Bank nun ein klares Be-
kenntnis zur Region und den
Anspruch, immer etwas mehr zu
bieten. Die Vereinigte Volksbank
eG, „meine Bank plus X“, blickt
stolz auf ein erfolgreiches Jahr
2023 zurück und freut sich auf
weitere positive Entwicklungen
in der Zukunft.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 16. April 2024 | Kw 16 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper12

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee,,,,,
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Das Hoffest der Schlossbrauerei feiert die alten Traditionen.Das Hoffest der Schlossbrauerei feiert die alten Traditionen.Das Hoffest der Schlossbrauerei feiert die alten Traditionen.Das Hoffest der Schlossbrauerei feiert die alten Traditionen.Das Hoffest der Schlossbrauerei feiert die alten Traditionen. Brauereichef Ferdinand Baron von Spiegel sucht nach neuen Wegen,Brauereichef Ferdinand Baron von Spiegel sucht nach neuen Wegen,Brauereichef Ferdinand Baron von Spiegel sucht nach neuen Wegen,Brauereichef Ferdinand Baron von Spiegel sucht nach neuen Wegen,Brauereichef Ferdinand Baron von Spiegel sucht nach neuen Wegen,
im Brauprozess Ressourcen zu sparen.im Brauprozess Ressourcen zu sparen.im Brauprozess Ressourcen zu sparen.im Brauprozess Ressourcen zu sparen.im Brauprozess Ressourcen zu sparen.

Brauereichef Ferdinand Baron von Spielgel (v. l.) und die GeschäftsleiterBrauereichef Ferdinand Baron von Spielgel (v. l.) und die GeschäftsleiterBrauereichef Ferdinand Baron von Spielgel (v. l.) und die GeschäftsleiterBrauereichef Ferdinand Baron von Spielgel (v. l.) und die GeschäftsleiterBrauereichef Ferdinand Baron von Spielgel (v. l.) und die Geschäftsleiter
Braumeister Michael Lange und Vertriebschef Guido KaltwasserBraumeister Michael Lange und Vertriebschef Guido KaltwasserBraumeister Michael Lange und Vertriebschef Guido KaltwasserBraumeister Michael Lange und Vertriebschef Guido KaltwasserBraumeister Michael Lange und Vertriebschef Guido Kaltwasser
präsentieren das Hoffest, das traditionell am letzten Aprilsonntagpräsentieren das Hoffest, das traditionell am letzten Aprilsonntagpräsentieren das Hoffest, das traditionell am letzten Aprilsonntagpräsentieren das Hoffest, das traditionell am letzten Aprilsonntagpräsentieren das Hoffest, das traditionell am letzten Aprilsonntag
gefeiert wird.gefeiert wird.gefeiert wird.gefeiert wird.gefeiert wird.

Anzeige

Gutes Wachstum gegen den Trend
Die Schlossbrauerei Rheder blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück. Für das laufende
Jahr sind bereits viele Events geplant. Los geht es mit dem Hoffest am 28. April.

Rheder. Die in Deutschland
ansässigen Brauereien haben
nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes im vergangenen
Jahr einen Absatzrückgang von
4,5 Prozent hinnehmen müssen.
Der Hauptgeschäftsführer des
Deutschen Brauer-Bundes,
Holger Eichele, sprach von einem
„rabenschwarzen Jahr für die
deutsche Brauwirtschaft“. Auch
wenn sich der Markt nach den
massiven Coronaeinbrüchen in
2022 etwas erholt hatte, ist die
Durststrecke der deutschen
Brauereien noch lange nicht
beendet.
Ganz gegen den Trend hat die
Schlossbrauerei Rheder im zu-
rückliegenden Jahr ihre Absatz-
menge um fünf Prozent erhöhen
können. „Wir können mit dem
Ergebnis sehr zufrieden sein,
denn das Marktumfeld ist sehr
herausfordernd“, sagt Braue-
reichef Ferdinand Baron von
Spiegel (34). Eine allgemeine
Konsumzurückhaltung bei den
Verbrauchern, die schwierige
Situation in der Gastronomie
und die enorm gestiegenen
Produktionskosten belasten
auch die Schlossbrauerei Rheder.
„Wir haben aktuell den ge-
samten Produktionsprozess auf
den Prüfstand gestellt und arbei-
ten an einem Konzept, wie wir
energetischer produzieren
können. Dort wollen künftig
gezielt investieren“, erklärt der
Brauereichef. Keine leichte
Aufgabe, denn die Brauerei
befinde sich in einem den-
kmalgeschützen Gebäude. Kein
geringerer als der berühmte
Barockbaumeister Johann-

Conrad Schlaun hat 1716 die
Betriebsgebäude der Rheder-
schen Vorburg geplant und ge-
baut. Die Schlossbrauerei Rheder
füllt mit ihren 17 Mitarbeitenden
im Jahr rund 20.000 Hektoliter ab.
Eine wichtige Säule des Erfolgs
der Schlossbrauerei ist die hohe
Markentreue. „Wir machen als
regionaler Anbieter 50 Prozent
unseres Umsatzes mit Fassbier,
das ist im Branchenvergleich
außergewöhnlich viel“, sagt
Braumeister und Technischer
Betriebsleiter Michael Lange.
Schützen, - Stadt- und Dorffeste
sowie Vereinsveranstaltungen
aller Art sind das Brot- und
Buttergeschäft der regionalen
Brauereien. Aber auch sie setzen
daneben mit einer großen Auswahl
an Bieren unterschiedlicher Brau-
art sowie Biermixgetränken und
alkoholfreien Getränken auf den
privaten Einzelhandel und Ge-
tränkemärkte.
„Wir werden bei unserem Hoffest
den Besuchern ein ganz neues
Sommerbier und erstmals ein
alkoholfreies Radler vorstellen
und hoffen, dass beide Sorten gut
ankommen“, sagt von Spiegel. Das
Hoffest ist das erste von mehreren
Events im Jahr rund um Schloss
Rheder und die Gräflich von
Mengersen“sche Dampfbrauerei
Rheder, wie die Schlossbrauerei
seit 1686 mit offiziellem Namen
heißt. Das Hoffest wird am letzten
Aprilsonntag, 28. April, gefeiert.
Beginn ist traditionell um 10 Uhr
mit einer großen heiligen Messe
unter freiem Himmel. Danach wird
das Fest mit dem ebenso
traditionellen Fassanstich eröff-
net. Den ganzen Tag über locken

kulinarische Angebote, Markt-
stände, Musik, Kinderunterhal-
tung, Kleintierschau, mobile
Waldschule, Brauereibesichtigun-
gen und Führungen durch das
Husarenmuseum. Mit dem Hoffest
startet auch die Saison im
Biergarten am Weidenpalais, der
immer sonntags ab 14 Uhr geöffnet
ist.

In diesem Jahr wird es auch
wieder ein „Landluftkonzert“ mit
der Nordwestdeutschen Philha-
rmonie aus Herford geben. Es
ist für Sonntag, 2. Juni, 18 Uhr
geplant. Es ist bereits das viertel
Mal, dass sicher der Innenhof
von Schloss Rheder in eine
großes Open-Air-Musikbühne
verwandelt.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 16. April 2024 | Kw 16 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 30. 30. 30. 30. 30.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr

Kinderchor-Musical-Projekt gestartet
Der Kinderchor „Little Friends -
Putzmunter“ mit seinen 30 Kindern
aus der Region „Rund um Gehrden“
- proben nun seit Januar für das
Musical „Jeder Tag ist ein Geburtstag
- Die Schöpfung und der 8. Tag...“,
was durch das Erzbistum Paderborn
aus dem Fonds „Christliche
Popularmusik“ und dem Kreis Höxter
- Kleiner Kulturtopf - gefördert wird.
Die Kinder sind unter Anleitung
der musikalischen Leitung

(Andreas Lehnert, Schlangen) und
dem ChorElternTeam mit
Begeisterung bei den Proben
dabei und lernen die Spielszenen
sowie die populären Lieder und
anspruchsvollen Text-Passagen
des Musicals kennen.
Das Musical ist für Jung und Alt
gedacht und sicherlich einen
Besuch wert ist. So weist das
ChorElternTeam schon jetzt auf
die Termine der beiden Musical-

Aufführungen hin, welche am 21.
bzw. 22. September 2024 im
Bürgerhaus Gehrden - jeweils um
17 Uhr - stattfinden.
Die Chor-Kinder wurden nach der
letzten Probe vor Ostern mit einer
kleinen Überraschung in die
Osterferien verabschiedet. Sie
treffen sich zur Fortsetzung ihres
Projektes erstmals wieder am
Freitag, 12. April, um 15 Uhr, im
Katharinenheim Gehrden.

Trauercafé in Brakel
In diesem Monat ist das Trauercafé
der Hospizgruppe Brakel e. V.
wieder geöffnet. Der nächste Termin
ist Sonntag, 14. April, um 15 Uhr, im
„Ankerplatz“, Ostheimer Straße 17
in Brakel. Die Hospizgruppe bietet
allen, die den Tod eines Angehörigen
oder Bekannten betrauern, einen
geschützten Raum zur Begegnung
mit Menschen in vergleichbaren
Situationen.
Trauernde teilen sich in
Gesprächen untereinander mit,
suchen Trost und Zuversicht,
stützen und helfen sich in ihren

konkreten Lebenssituationen. Ein
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das Trauercafé wird gewöhnlich
durch die ausgebildeten Trauer-
begleiterInnen Daniela Nowak-
Henkel, Rita Tensi und Dr. Peter
Kleine ausgerichtet. Bei Rück-
fragen stehen sie Ihnen gerne zur
Verfügung:
Frau Daniela Nowak-Henkel,
Tel.: 01515-9407196
Frau Rita Tensi,
Tel.: 0151-59879616
Dr. Peter Kleine,
Tel.: 0176-22058992



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 16. April 2024 | Kw 16 | Rautenberg Media 15

Änderung im Vorstand
Staffelübergabe bei der Kreishandwerkerschaft Höxter/Warburg
(sie) Die Kreishandwerkerschaft
Höxter-Warburg hat auf ihrer
Frühjahrsdelegiertenversammlung
auf der Tonenburg in Höxter-
Albaxen einen neuen Vorstand
gewählt.

Der Entruper Bauingenieur Felix
Dreier (56) wurde einstimmig zum
neuen Kreishandwerksmeister
gewählt. Er folgt auf den
Neuenheerser Metallbaumeister
Martin Knorrenschild, der das Amt
seit 2015 ausübte. Knorrenschild
wurde zum Ehrenkreishand-
werksmeister ernannt.

Seit neun Jahren ist auch Felix
Dreier im Vorstand der Kreis-
handwerkerschaft tätig. Zunächst
als Beisitzer und zuletzt als
stellvertretender Kreishandwerks-
meister. Der ausgebildete Maurer
und Diplom-Bauingenieur Felix
Dreier leitet in der dritten
Generation das zehn Mitarbeiter
große Bauunternehmen Gerhard
Dreier in Entrup.

Felix Dreier ist verheiratet und
Vater von vier Kindern. Für die
nächsten drei Jahre steht Dreier
somit an der Spitze der
Handwerkervereinigung im Kreis
Höxter. (v.l.) Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv. Obermeister Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Beisitzer(v.l.) Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv. Obermeister Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Beisitzer(v.l.) Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv. Obermeister Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Beisitzer(v.l.) Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv. Obermeister Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Beisitzer(v.l.) Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv. Obermeister Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Beisitzer

Carsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, Obermeister
Bäcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.Bäcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.Bäcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.Bäcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.Bäcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.
Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,
Kreislehrlingswart Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-InnungKreislehrlingswart Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-InnungKreislehrlingswart Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-InnungKreislehrlingswart Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-InnungKreislehrlingswart Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-Innung

Der neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier. Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier. Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier. Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier. Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier. Zum Stellvertreter
wurde Alfred Gemmeke wiedergewählt.wurde Alfred Gemmeke wiedergewählt.wurde Alfred Gemmeke wiedergewählt.wurde Alfred Gemmeke wiedergewählt.wurde Alfred Gemmeke wiedergewählt.
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